Stand der ortlichen Priifung in kreisangehorigen Gemeinden 39

Die Pflichtaufgaben der ortlichen Priifung werden in einer Vielzahl der Gemeinden nur unzureichend erledigt.

Griinde sind u. a. nicht gegebene Vorbedingungen, wie die Aufstellung des Jahresabschlusses. Lediglich 6 %
der kreisangehdrigen Gemeinden waren in der Lage, den Jahresabschluss 2019 fristgerecht aufzustellen und
damit zeitgerecht im Jahr 2020 priifen zu lassen. In mehr als einem Viertel der betrachteten Gemeinden
wurden im Jahr 2020 keine der weiteren Pflichtaufgaben gem. § 106 Abs. 1 SdchsGemO wahrgenommen.
Zum Teil ist die Personalausstattung fiir die 6rtliche Priifung ungeniigend.

1 Vorbemerkungen
Die ortliche Priifung ist in allen sdchsischen Gemeinden obligatorisch.

Der SRH hat im Jahr 2022 eine Umfrage zum Thema ,Sicherstellung und Erledigung der &rtlichen Priifung im
Jahr 2020" bei allen kreisangehdrigen Gemeinden durchgefiinrt. Der nachfolgende Uberblick des Sachstandes
beruht auf den in diesem Rahmen erfolgten Angaben der Gemeinden. Im Rahmen der turnusmaBigen liberortli-
chen Priifung festgestellte Mdngel werden regelmaBig unmittelbar beanstandet.

2 Sicherstellung der 6rtlichen Priifung

2.1 Organisatorische Umsetzung

GemaB § 103 Abs. 1 SdchsGemO haben Gemeinden ein RPA als besonderes Amt einzurichten, sofern sie sich
nicht eines anderen kommunalen RPA bedienen. Gemeinden mit weniger als 20.000 EW kdnnen stattdessen
einen geeigneten Bediensteten als Rechnungspriifer bestellen oder sich eines anderen kommunalen Rechnungs-
priifers, eines Wirtschaftspriifers oder einer Wirtschaftspriifungsgesellschaft bedienen. GemaB § 125 Séchs-
GemO ist die maBgebende Einwohnerzahl fiir die Betrachtung des Jahres 2020, die vom Stala zum 30. Juni 2019
fortgeschriebene Einwohnerzahl.

Gemeinden mit weniger als 20.000 Einwohnern
Von den 393 Gemeinden mit weniger als 20.000 EW antworteten 392 Gemeinden auf die Umfrage. Danach stellt
sich die organisatorische Umsetzung der drtlichen Priifung im Jahr 2020 wie folgt dar:

Abbildung 1: Organisatorische Umsetzung der rtlichen Priifung in Gemeinden mit weniger
als 20.000 EW im Jahr 2020
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Quelle:  Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

Dass ,Niemand" im Jahr 2020 fiir die ortliche Prifung zustandig war bzw. beauftragt wurde, begriindeten die
77 Gemeinden liberwiegend mit fehlenden bzw. riickstdndigen Jahresabschliissen. Auch die Angabe ,Sonstiges”,
welche 62 Gemeinden bzgl. der Priifungseinrichtung machten, wurde liberwiegend mit Bearbeitungsriickstanden
bei der Aufstellung der Jahresabschliisse erldutert.
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Damit sind bei 139 Gemeinden, d. h. mehr als einem Drittel der 392 Gemeinden, Defizite bzw. Unsicherheiten
bei der Sicherstellung der &rtlichen Priifung durch eine entsprechende Priifungseinrichtung erkennbar.

Von den 23 Stadten mit 20.000 oder mehr EW haben 20 Stadte ein eigenes RPA eingerichtet. Eine Stadt bediente
sich eines anderen kommunalen RPA. Dementgegen hat eine Stadt eine Wirtschaftspriifungsgesellschaft beauf-
tragt und eine andere Stadt erlauterte ihre Angabe ,Sonstiges” mit einer 50 % Altersteilzeitstelle.

Bei 2 von den 23 Stadten sind damit ebenfalls Defizite bzw. Unsicherheiten bei der Sicherstellung der drtlichen
Priifung durch eine entsprechende Priifungseinrichtung erkennbar.

Die RAB sind angehalten, ihre Beratungs- und Aufsichtspflicht dahingehend wahrzunehmen.

2.2 Personelle Ausstattung

Fiir Gemeinden mit weniger als 20.000 EW gilt fiir die Stellenbesetzung der oOrtlichen Priifung weiterhin die
Empfehlung von 0,3 bis 0,5 VZA pro 10.000 EW, wobei die untere Grenze fiir den Stellenbedarf bei Gemeinden
mit weniger als 10.000 EW bei mindestens 0,3 VZA liegen sollte!. Diese Werte resultieren aus einer Beratenden
AuBerung des SRH aus dem Jahr 20042. Mit der nachfolgenden Einfiihrung der Doppik diirfte jedoch ein dariiber-
hinausgehender Stellenbedarf verbunden sein.

Die genaue Ermittlung des tatsdchlichen Stellenbedarfes erfordert stets eine Betrachtung der individuellen Fak-
toren. Insbesondere wirkt hier die Anzahl der von der Gemeinde gefiihrten Eigenbetriebe wegen der damit ver-
bundenen Pflicht zur értlichen Priifung der Eigenbetriebe gem. § 105 SdchsGemO erhdhend. Auch sind die Anzahl
der Unternehmen in privater Rechtsform, an denen die Gemeinde beteiligt ist, sowie die gem. § 106 Abs. 2
SdchsGemO wahrzunehmenden weiteren Priifungsaufgaben zu beriicksichtigen.

11 von 392 Gemeinden mit weniger als 20.000 EW gaben an, ein eigenes RPA eingerichtet bzw. einen eigenen
geeigneten Bediensteten als Rechnungspriifer bestellt zu haben. Die Personalausstattung bewegte sich It. Stel-
lenplan 2020 zwischen 0,2 und 2,0 VZA. In einigen der Gemeinden wurden im Jahr 2020 auch Priifungsleistungen
flr Dritte, z. B. andere Gemeinden, erbracht. Abziiglich des daflir angegebenen Zeitaufwandes standen in einer
Gemeinde fiir die eigene értliche Priifung insoweit nur noch 0,05 VZA zur Verfiigung, welche die empfohlene
Untergrenze deutlich unterschreiten.

Die personelle Ausstattung der 11 Gemeinden mit weniger als 20.000 EW, welche fiir die Erledigung der Aufga-
ben der ortlichen Priifung in der eigenen Gemeinde im Jahr 2020 zur Verfligung stand, stellt sich wie folgt dar:

Abbildung 2: Personelle Ausstattung fiir die eigene drtliche Priifung in Gemeinden mit weniger als 20.000 EW im Jahr
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

1 Vgl. Erlass des SMI vom 10. Oktober 2005, Az. 23b-2200.19/32.
2 \gl. Beratende AuBerung ,Empfehlungen fiir die Durchfiihrung der értlichen Priifung in Gemeinden mit weniger als 20.000 Einwohnern®, LT-Drs. 3/10685
vom 1. April 2004.
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Fiir Gemeinden mit 20.000 oder mehr EW besteht derzeit keine maBgebliche Empfehlung bzgl. des Stellenbedar-
fes der ortlichen Priifung. Allerdings regelt § 2 Abs. 2 Sichsische Kommunalpriifungsverordnung (SéchsKom-
PriifV0), dass das RPA mit dem zur Erledigung seiner Aufgaben erforderlichen Personal auszustatten ist. Dabei
setzt die Bezeichnung ,Rechnungspriifungsamt” begriffsnotwendig wenigstens 2 Bedienstete voraus. Neben ei-
nem Amtsleiter, der gem. § 103 Abs. 3 SdchsGemO hauptamtlicher Bediensteter der Gemeinde sein muss, ist
damit mindestens ein weiterer Priifer vorzusehen.

Die Personalausstattung der 21 Stadte mit 20.000 oder mehr EW und eigenem RPA bzw. entsprechendem eigenen
Personal bewegte sich It. Stellenplan 2020 zwischen 0,375 und 7,5 VZA. Abziiglich eines fiir Priifungsleistungen
fiir Dritte angegebenen Zeitaufwandes standen in vier Stidten insoweit nur zwischen 0,375 VZA und 0,915 VZA
fiir die eigene ortliche Priifung zur Verfligung, welche nach Auffassung des SRH nicht auskdmmlich sind. Zwei
Stadte mit 20.000 oder mehr EW unterschreiten mit einer Personalausstattung von unter 0,6 VZA dabei sogar
die empfohlene Untergrenze fiir die Personalausstattung einer Gemeinde mit bzw. bis 19.999 EW.

Die personelle Ausstattung von Gemeinden mit 20.000 oder mehr EW, welche fiir die Erledigung der Aufgaben
der ortlichen Priifung in der eigenen Gemeinde im Jahr 2020 zur Verfligung stand, stellt sich wie folgt dar:

Abbildung 3: Personelle Ausstattung fiir die eigene drtliche Priifung in Gemeinden mit 20.000 oder mehr EW
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

Die Gemeinden haben fiir die zur Erledigung der Aufgaben der eigenen 6rtlichen Priifung erforderliche Per-
sonalausstattung zu sorgen. Die RAB sind angehalten, ihre Beratungs- und Aufsichtspflicht dahingehend
wahrzunehmen.

3 Erledigung der Aufgaben der Grtlichen Priifung
Durch die ortliche Priifungseinrichtung sind sowohl Pflichtaufgaben gem. 8§ 104 bis 106 Abs. 1 SdchsGemO zu
erledigen als auch weitere Aufgaben gem. § 106 Abs. 2 Satz 1 SachsGemO wahrzunehmen.

3.1 Erledigung von Pflichtaufgaben

3.1.1 Ortliche Priifung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss ist innerhalb von 6 Monaten nach Ende des Hj. aufzustellen (§ 88c Abs. 1 SachsGem0Q). Seine
ortliche Priifung ist innerhalb von drei Monaten nach Aufstellung durchzufiihren (§ 104 Abs.2 Satz 1
SachsGemO0). Nach der ortlichen Priifung durch das RPA, spitestens bis 31. Dezember des dem Hj. folgenden
Jahres, stellt der Gemeinderat den Jahresabschluss fest (§ 88c Abs. 2 SdchsGemQ).

Die ortliche Priifung der Jahresabschliisse gem. § 104 SachsGemO scheitert liberwiegend daran, dass sie von den
Gemeinden nicht bzw. nicht rechtzeitig aufgestellt werden. Nur 25 von 415 Gemeinden gaben an, den Jahres-
abschluss 2019 rechtzeitig aufgestellt zu haben. Das entspricht einem Anteil von lediglich 6,0 %. Weitere 27 Ge-
meinden gaben an, den Jahresabschluss 2019 zumindest noch im Jahr 2020 aufgestellt zu haben. Von diesen
zusammen 52 Gemeinden, die im Jahr 2020 den Jahresabschluss 2019 aufgestellt haben, wurde bei 49 Gemein-
den der Priifvermerk noch im Jahr 2020 erteilt.
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Weitere 214 Gemeinden gaben an, dass im Jahr 2020 riickstandige Jahresabschliisse, d. h. Abschliisse der dem
Hj. 2019 vorangegangenen Hj., ortlich gepriift wurden. In 149 Gemeinden erfolgte hingegen keine 6rtliche Prii-
fung von Jahresabschlissen. Zu den Riickstdnden bei der Aufstellung der Jahresabschliisse im Allgemeinen wird
auf Beitrag Nr. 42, Pkt. 1 verwiesen.

Abbildung 4: Ortliche Priifung von Jahresabschliissen im Jahr 2020

52 Gemeinden: drtliche Piifung des
Jahresabschlusses 2019

149 Gemeinden: keine
ortliche Prifung von
Jahresabschliissen

214 Gemeinden: ortliche Priifung
riickstandiger Jahresabschliisse

Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.1.2 Ortliche Priifung der Eigenbetriebe
Zur Vorbereitung der Beschlussfassung des Gemeinderates liber den Jahresabschluss nach der Sachsischen Ei-
genbetriebsverordnung hat eine ortliche Priifung gem. § 105 SdchsGemO dahingehend zu erfolgen, ob

I die fiir die Verwaltung der Gemeinde geltenden gesetzlichen Vorschriften und die Beschliisse des Gemeinde-
rats sowie die Anordnungen des Bilirgermeisters eingehalten worden sind,

I die Vergiitung der Leistungen, Lieferungen und Leihgelder der Gemeinde fiir die Betriebe, der Betriebe fiir die
Gemeinde und der Betriebe untereinander angemessen ist und

I das von der Gemeinde zur Verfiigung gestellte Eigenkapital angemessen verzinst wird.

55 von 415 Gemeinden gaben an, dass im Jahr 2019 insgesamt 63 Eigenbetriebe gefiihrt wurden. Die 6rtliche
Priifung gem. § 105 SachsGemO erfolgte im Jahr 2020 in 56 dieser Eigenbetriebe, in einigen jedoch nicht voll-
umfanglich. Die ortliche Priifung der Eigenbetriebe stellt sich in den Gemeinden wie folgt dar:

Abbildung 5: Ortliche Priifung der Eigenbetriebe im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.
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3.1.3 Weitere Pflichtaufgaben gem3B3 § 106 Abs. 1 SachsGemO

Laufende Priifung der Kassenvorgange

Die laufende Priifung der Kassenvorgange zur Vorbereitung der Priifung des Jahresabschlusses
gem. § 106 Abs. 1 Nr. 1 SdchsGemO setzt keine tagliche und liickenlose Priifung voraus, sondern es sind Stich-
proben und Schwerpunkte zuldssig. Als sog. begleitende Priifung, namlich zu Vorbereitung des Jahresabschlusses,
ist hier zwar grundsatzlich von keinem eigenstandigen Prifungsauftrag auszugehen3. Die mit einer ,laufenden”
Priifung avisierte aktuelle Bearbeitung, dass also Kassenvorgange unmittelbar nach ihrem Vollzug, mithin bereits
wahrend des Hj. gepriift werden, sollte in Anbetracht von Riickstdnden bei der Aufstellung von Jahresabschliissen
jedoch von gesteigertem Interesse sein. Denn deren Nach- bzw. Aufholung ldsst Priifungserschwernisse, insbe-
sondere zeitliche Kapazitdtsprobleme, erwarten.

235 von 415 Gemeinden gaben an, dass die Priifung der Kassenvorgange im Jahr 2020 erfolgte, davon in 114 Ge-
meinden als ,laufende” Priifung.

Abbildung 6: Laufende Priifung der Kassenvorgdnge im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

Kasseniiberwachung

Die Kasseniiberwachung gem. § 106 Abs. 1 Nr. 2 SdchsGemO erfordert insbesondere Kassenpriifungen bei der
Gemeindekasse und den Sonderkassen, davon u. a. mindestens jahrlich eine unvermutete Kassenpriifung gem.
§ 15 Abs. 1 Satz 1 SdchsKomPrifVO.

250 von 415 Gemeinden gaben an, dass die Kasseniiberwachung im Jahr 2020 erfolgte, davon in 231 Gemeinden
mit ,unvermuteten” Kassenpriifungen, d. h. ohne vorherige Ankiindigung.

Abbildung 7: Kasseniiberwachung im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3Vgl. Schmid, in: Quecke/Schmid, SdchsGemO, Rdnr. 3 zu § 106.
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Priifung des Nachweises der Vorrate und Vermdgensbestande

Die Priifung des Nachweises der Vorrdate und Vermdgensbestande der Gemeinde und ihrer Sondervermdgen gem.
§ 106 Abs. 1 Nr. 3 SachsGemO erfordert regelmaBige Priifungen, ob die Inventur ordnungsgemaB durchgefiihrt
und das Inventar liber das bewegliche und unbewegliche Vermdgen ordnungsgemaB gefiihrt und die verzeich-
neten beweglichen Sachen vorhanden sind (§ 17 Abs. 1 Satz 1 SachsKomPrifV0).

198 von 415 Gemeinden gaben an, dass eine Priifung des Nachweises der Vorrdte und Vermdgensbestdande im
Jahr 2020 erfolgte.

Abbildung 8: Priifung des Nachweises der Vorrdte und Vermdgensbestidnde im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.1.4 Gesamtschau zu den Pflichtaufgaben

Allgemein ist mit steigender Einwohnerzahl eine zunehmende Anzahl an wahrgenommenen Pflichtaufgaben
festzustellen. In der Gesamtheit der Gemeinden mit 10.000 oder mehr EW wurden durchschnittlich betrachtet
mehr von den Pflichtaufgaben wahrgenommen als bei den Gemeinden mit weniger als 10.000 EW. Noch einmal
hoher liegt der Anteil der wahrgenommenen Pflichtaufgaben bei den Gemeinden mit 20.000 oder mehr EW. Die
zunehmende Anzahl an wahrgenommenen Pflichtaufgaben korreliert zudem positiv mit einem héheren Anteil an
eigenen RPA bzw. eigenen Rechnungsprifern.

Insgesamt ist festzustellen, dass die Pflichtaufgaben nur unzureichend wahrgenommen werden. 118 von 415 Ge-
meinden gaben sogar an, keine der Pflichtaufgaben gem. § 106 Abs. 1 SachsGemO im Jahr 2020 erledigt zu
haben. Das entspricht einem Anteil von 28,4 %. Soweit in diesen Gemeinden noch Riickstdnde bei der Aufstellung
von Jahresabschliissen hinzutreten, findet dort faktisch gar keine bzw. keine zeitgerechte Finanzkontrolle statt.

Abbildung 9: Priifung mindestens einer bzw. keiner der Pflichtaufgaben gem. § 106 Abs. 1 SdchsGemO im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.
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Die Gemeinden haben die Erfiillung der Pflichtaufgaben der ortlichen Priifung gem. 88 104 bis
106 Abs. 1 SdachsGemO vollstandig und zeitgerecht zu gewahrleisten. Soweit sich externer Priifungseinrich-
tungen bedient werden soll, haben die Gemeinden auf deren rechtzeitige und ordnungsgemiBe Beauftragung
zu achten. Die RAB sind angehalten, ihre Beratungs- und Aufsichtspflicht dahingehend wahrzunehmen.

3.2 Weitere Aufgaben gemaB3 § 106 Abs. 2 SachsGemO

Nachfolgend werden ausgewdhlte weitere Aufgaben gem. § 106 Abs. 2 Satz 1 SdchsGemO betrachtet. Ungeach-
tet des dem kommunalen RPA férmlich eingerdumten Ermessens, sind diese Aufgaben regelmaBig wahrzuneh-
men (sog. gelenktes Ermessen). Das gilt bei angespannter Haushaltslage in besonderem MaBe fiir die Prifung
der Wirtschaftlichkeit der Verwaltung sowie der Wirtschaftsfiihrung der Eigenbetriebe und der kommunalen
Gesellschaften.

GemdB § 103 Abs. 1 Satz 3 SachsGemO stehen die weiteren Aufgaben gem. § 106 Abs. 2 Satz 1 SachsGemO
Wirtschaftspriifern und Wirtschaftspriifungsgesellschaften nicht frei. Diese bedirfen einer entsprechenden Be-
auftragung gem. § 106 Abs. 2 Satz 3 SdchsGemO durch den Gemeinderat. SchlieBlich kann der Gemeinderat
weitere Aufgaben nach dieser Vorschrift libertragen.

3.2.1 Priifung der Organisation und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung

108 von 415 Gemeinden gaben an, dass im Jahr 2020 eine Priifung der Organisation und Wirtschaftlichkeit der
Verwaltung gem. § 106 Abs. 2 Nr. 1 SachsGemO erfolgte. Von den weiteren 307 Gemeinden hatten 64 Gemein-
den eine Einstufung nach Kategorie C (kritische Haushaltslage) sowie 38 Gemeinden sogar eine Einstufung nach
Kategorie D (instabile Haushaltslage) gemaB dem Friihwarnsystem des SMI zum Hj. 2020 und damit Anlass fiir
eine entsprechende Priifung.

Abbildung 10: Priifung der Organisation und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.2.2 Priifung der Wirtschaftsfiihrung der Eigenbetriebe

56 von 415 Gemeinden gaben an, dass im Jahr 2020 insgesamt 65 Eigenbetriebe gefiihrt wurden. Eine Priifung
der Wirtschaftsflihrung der Eigenbetriebe gem. § 106 Abs. 2 Nr. 3 SachsGemO erfolgte im Jahr 2020 in 45 dieser
Eigenbetriebe.

4Vgl. Erlass des SMI vom 10. Oktober 2005, Az. 23b-2200.19/32.
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Abbildung 11: Priifung der Wirtschaftsfiihrung der Eigenbetriebe im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.2.3 Priifung der Wirtschaftsfiihrung der Unternehmen gem3B § 106 Abs. 2 Nr. 7 SachsGemO

131 von 415 Gemeinden gaben an, dass ihnen im Jahr 2020 in insgesamt 326 Unternehmen Priifungsrechte
gem. § 96a Abs. 1 Nr. 11 SdchsGemO eingerdumt waren. Eine Priifung der Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung
gem. § 106 Abs. 2 Nr. 7 SdchsGemO erfolgte im Jahr 2020 angabegemaB in 47 dieser Unternehmen.

Abbildung 12:  Priifung der Wirtschaftsfiihrung der Unternehmen im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.2.4 Priifung der Vergaben gemadB § 106 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 SdchsGemO

Im Rahmen der Priifung des Jahresabschlusses ist insbesondere festzustellen, ob bei der Vergabe von Auftragen
die jeweils geltenden Vorschriften des nationalen und europdischen Vergaberechts beachtet worden sind,
vgl. § 13 Abs. 2 Nr. 10 SachsKomPriifVO. Es handelt sich dabei um eine nachtrégliche Priifung.

§ 106 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 SachsGemO ermdglicht hingegen die Priifung von Vergaben schon vor dem Abschluss
von Lieferungs- und Leistungsvertragen. Eine solche Priifung ist bereits unter korruptionspraventiven Gesichts-
punkten ratsam. Hohe Riickstédnde bei der Aufstellung von Jahresabschliissen geben dariiber hinaus Anlass fiir
eine entsprechende Priifung, da sonst Vergaben teils liber Jahre ganzlich ungeprift blieben.

106 von 415 Gemeinden gaben an, dass im Jahr 2020 eine Priifung der Vergaben vor dem Abschluss von Liefe-
rungs- und Leistungsvertrdgen gem. § 106 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 SdchsGemO erfolgte. Von den weiteren 309 Ge-
meinden gaben 33 Gemeinden an, dass keine Vergaben von Lieferungs- und Leistungsvertragen im Zeitraum
2016 bis 2020 erfolgt seien.
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Abbildung 13: Priifung der Vergaben vor dem Abschluss von Lieferungs- und Leistungsvertragen im Jahr 2020
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Quelle: Eigene Darstellung auf der Grundlage des Umfrageergebnisses.

3.2.5 Gesamtschau zu den ausgewidhlten weiteren Aufgaben gem3B § 106 Abs. 2 Satz 1 SichsGemO
Einzelne der ausgewahlten weiteren Aufgaben wurden in der Gesamtheit der Gemeinden mit unter 20.000 EW
durchschnittlich betrachtet mehr wahrgenommen, als bei den Gemeinden mit 20.000 oder mehr EW. Beeintrdch-
tigt wird dieses Bild durch die Angabe von 33 Gemeinden, dass keine Vergaben von Lieferungs- und Leistungs-
vertrdgen in einem Zeitraum von insgesamt 5 Jahren erfolgt seien. Damit sind Defizite bzw. Unsicherheiten bei
der Erledigung von Aufgaben der 6rtlichen Priifung erkennbar.

Die weiteren Aufgaben der ortlichen Priifung gem. § 106 Abs. 2 Satz 1 SdchsGemO sollten insbesondere
auch anlassbezogen und insoweit zeitnah wahrgenommen werden. Die RAB sind angehalten, ihre Beratungs-
pflicht dahingehend wahrzunehmen.

4 Stellungnahmen
Das SMI begriiBt die Erhebung des SRH zum Stand der 6rtlichen Priifung in kreisangehdrigen Gemeinden.

Es weist bzgl. der Sicherstellung der ortlichen Priifung im Wesentlichen darauf hin, dass es mit der jlingsten
Anderung der Sichsischen Kommunalhaushaltsverordnung vom 18. Mirz 2022 (SachsGVBI. S. 259) mit der ne-
ben den bereits bestehenden gesetzlichen Erleichterungen des § 88 Abs. 5 SdchsGemO weitere umfangreiche
formelle und materiell-rechtliche Erleichterungen eingefiihrt wurden, um die betroffenen Kommunen in ihren
Anstrengungen fiir einen zeitnahen Abbau bestehender Bearbeitungsriickstdnde bei der Aufstellung von Jahres-
abschliissen vergangener Jahre zu unterstiitzen, die Erwartung an einen deutlichen und auch zligigen Abbau der
Riickstdnde verbinde. Da sich an die Aufstellung der Jahresabschliisse die drtliche Priifung selbiger anschliefBe,
erwarte das SMI, dass dieser auch deutlich mehr Jahresabschliisse zur Priifung libergeben werden als in der
Vergangenheit. Daher seien auch dort die erforderlichen Anstrengungen zu unternehmen, damit nicht die erwar-
teten Fortschritte bei der Aufstellung der Jahresabschliisse zunichtegemacht und damit der weitere Schritt, die
Feststellung der Jahresabschliisse, unnotig verzogert werde. Auch dieser Prozess ist von den zustdndigen RAB zu
begleiten.

Der SSG fiihrt im Rahmen seiner Stellungnahme u. a. aus, dass er aufgrund der individuellen Besonderheiten vor
Ort die Auffassung teilt, dass die Rechtsaufsichten in diesem Zusammenhang ihre Beratungspflicht intensiver
wahrnehmen sollten, sofern die Haushaltslage, der Stand der Jahresabschliisse und das Investitions-/Vergabe-
geschehen der Kommune dies erfordern.

Die Auswertung zu den Personalkapazitdten bezieht sich auf die Angaben It. Stellenplan 2020, also die Soll-Stel-
len und zeige eine sehr heterogene Ausstattung der ortlichen Rechnungspriifung auf. Riickmeldungen aus der
Mitgliedschaft lassen jedoch den Schluss zu, dass die Stellenbesetzung fiir die drtliche Rechnungspriifung zu-
nehmend schwieriger werde und Stellen mittelfristig unbesetzt blieben.
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Der SSG teilt ferner mit, dass die Geschaftsstelle in der Vergangenheit mehrfach darauf aufmerksam gemacht
habe, dass die Gemeinden kleiner 20.000 EW zum Einsatz von Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsge-
sellschaften fiir die ortliche Priifung neben der reinen Jahresabschlusspriifung nach § 104 SachsGemO auch die
Aufgaben nach & 106 Abs. 1 SdchsGemO beauftragt werden.

5 Schlussbemerkungen
Finanzkontrolle ist kein Selbstzweck und insoweit auch nicht verzichtbar.

Die Rechenschaftspflicht zur ordnungsgemaBen Verwendung o6ffentlicher Mittel begriindet sich aus der treu-
hdnderischen Verwaltung und Verwendung dieser Mittel und erfordert gleichsam eine effektive Kontrolle der
Gesetz- und OrdnungsmaBigkeit der finanzwirtschaftlichen Vorgange®. Neben der Aufdeckung von VerstéBen
gegen Recht und Gesetz sowie der Einhaltung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit beinhaltet
die Priifung als einen gewichtigen Gesichtspunkt den Praventivgedanken, dass also eine gréBere Wahrschein-
lichkeit gepriift zu werden mithin zu einer gréBeren Sorgfalt im Umgang mit 6ffentlichen Mitteln fiihrte.

Die Pflicht zur értlichen Priifung soll im Ubrigen die Eigenverantwortung der Gemeinden starken und zugleich
die Uberdrtliche Priifung vorbereiten und unterstiitzen.” Je weniger die Pflichtaufgaben von den Gemeinden
jedoch eigenverantwortlich realisiert werden, desto mehr sind die RAB angehalten, ihre Beratungs- und Auf-
sichtspflicht intensiver wahrzunehmen.

5Vgl. Schmid, in: Quecke/Schmid, SdchsGemO, Rdnr. 3 zu § 103.
6 V/gl. Schmid, in: Quecke/Schmid, SdchsGemO, Rdnr. 10 zu § 103.
7 Siehe LT-Drs. 3/6213, Begriindung des Gesetzes zur Anderung des kommunalen Wirtschaftsrechts und des Sachsischen Wassergesetzes, zu Nr. 15 - § 103.

196 | Jahresbericht 2022 des Séachsischen Rechnungshofs - Band Il



	Stand der örtlichen Prüfung in kreisangehörigen Gemeinden
	1 Vorbemerkungen
	2 Sicherstellung der örtlichen Prüfung
	2.1 Organisatorische Umsetzung
	Gemeinden mit weniger als 20.000 Einwohnern
	Gemeinden mit 20.000 oder mehr Einwohnern

	2.2 Personelle Ausstattung
	Gemeinden mit weniger als 20.000 Einwohnern
	Gemeinden mit 20.000 oder mehr Einwohnern


	3 Erledigung der Aufgaben der örtlichen Prüfung
	3.1 Erledigung von Pflichtaufgaben
	3.1.1 Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses
	3.1.2 Örtliche Prüfung der Eigenbetriebe
	3.1.3 Weitere Pflichtaufgaben gemäß § 106 Abs. 1 SächsGemO
	Laufende Prüfung der Kassenvorgänge
	Kassenüberwachung
	Prüfung des Nachweises der Vorräte und Vermögensbestände

	3.1.4 Gesamtschau zu den Pflichtaufgaben

	3.2 Weitere Aufgaben gemäß § 106 Abs. 2 SächsGemO
	3.2.1 Prüfung der Organisation und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung
	3.2.2 Prüfung der Wirtschaftsführung der Eigenbetriebe
	3.2.3 Prüfung der Wirtschaftsführung der Unternehmen gemäß § 106 Abs. 2 Nr. 7 SächsGemO
	3.2.4 Prüfung der Vergaben gemäß § 106 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 SächsGemO
	3.2.5 Gesamtschau zu den ausgewählten weiteren Aufgaben gemäß § 106 Abs. 2 Satz 1 SächsGemO


	4 Stellungnahmen
	5 Schlussbemerkungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



